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 Gegründet am 01.01.1999

 51 % Stadt Essen und 49 % REMONDIS Kommunale Dienste West GmbH

 Modernes und dienstleistungsorientiertes Unternehmen 

 Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Kerngeschäftsfelder:

 Kommunale Abfallentsorgung und Stadtsauberkeit
 Gewerbliche Abfallentsorgung mittels der Entsorgungs- und Servicebetriebe Essen GmbH & Co 

KG (ESBE)
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Hintergrund 

Modellprojekt

zwei Standorte mit großen Mehrfamilienhäusern zur Prüfung der Sammelqualität von Bioabfällen und
der Auswirkung auf die Restabfallmengen

Dauer:

sechs Monate / pro Standort (2023 Februar bis September)

Zielfrage des Projektes:

Kann das Bioabfallvolumen in der Stadt Essen dauerhaft durch eine Einführung einer Pflichtbiotonne
gesteigert werden?
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Planung
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 Suche passender Standorte
 Anzahl gemeldeter Personen, 

Aufstellmöglichkeiten für weitere Tonnen
 Mehrfamilienhäuser repräsentativ für 

Ballungsräume

 Abstimmung und Zusammenarbeit mit 
zwei Wohnungsbaugesellschaften 

 Informationsvorankündigungen in den 
Wohnungssiedlungen mit Hilfe von 
Anschreiben und Flyern zur 
Abfalltrennung; Auftaktveranstaltung
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Umsetzung
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 Auftaktveranstaltung durch das Infomobil 
Verteilen eines Einladungsschreibens mit 
Coupon für ein kostenloses Vorsortiergefäß.

 Aufstellen der Abfalltonnen in den 
Wohnsiedlungen durch die EBE

 Insgesamt 12-malige Tonnenleerung

 Sichtkontrolle und Entscheidung über Leerung 
durch die Fahrzeugbesatzung

 Qualitätskontrolle der Bioabfälle durch 
sachkundiges Fachpersonal 



25.06.2024

Modellprojekt Biotonne

Getrennte Sammlung von Bio- und Grünabfällen in 
verdichteten Siedlungsbereichen in NRW

Kontrolle

6

 Am Leerungstag erfolgte eine Sichtkontrolle 
und Entscheidung über die Leerung in das 
Biosammelfahrzeug durch die 
Fahrzeugbesatzung

 Eine Qualitätskontrolle zur Beurteilung der 
Bioabfälle und möglicher Störstoffanteile 
wurde einen Tag vor regulärer Leerung 
durch sachkundige Fachkräfte durchgeführt 
und dokumentiert. 

 Die beiden Kontrollen erfolgten unabhängig 
voneinander. Abgleiche erfolgten erst bei 
Berichterstellung
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Ergebnisse
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45,07 % aller Leerungen innerhalb der sechs 
Monate aufgrund Fehlbefüllung nachträglich 
mit einem Restmüllfahrzeug angefahren 
erhöhter logistischer Aufwand 

Fehlbefüllungen:
Sichtprüfung des oberen 
Behälterinhalts, Schätzung in 
Volumenprozent

Auffällig war die Menge (30 %) 
an in Plastiktüten verpackten 
Bioabfällen. Nur insgesamt 20 % 
der bewerteten Befüllungen 
waren reine Bioabfälle. 
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Herausforderungen & Erfahrungen
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 Bioabfälle wurden häufig in Plastikbeutel 
verpackt

 Viele Fehlwürfe zwischen den Bioabfällen

 Fehlbefüllungen bestanden überwiegend 
aus Restabfällen

 Trotz erneuter Aufklärung über richtiges 
Abfalltrennen mittels Fremdsprachen und 
Non-Verbalen Flyern, konnte keine 
Verbesserung erzielt werden



25.06.2024

Modellprojekt Biotonne

Getrennte Sammlung von Bio- und Grünabfällen in 
verdichteten Siedlungsbereichen in NRW

Herausforderungen & Erfahrungen

9

Die Sammelquote und damit die Akzeptanz und Annahme der 
Biotonnen war im Verhältnis zu den gemeldeten Personen 
gering (34 %) 
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Fazit der EBE

 Trotz umfangreicher Aufklärung zum Thema „Abfalltrennung“ würde eine Bio - Pflichttonne an den 
o.g. Standorten zu erhöhten Kosten führen, da innerhalb der Projektphase 45 % der gesammelten 
Abfälle über die Restmüllentsorgung mit zusätzlichem logistischem Aufwand entleert werden 
mussten. 

 Der Füllgrad der aufgestellten Biotonnen war überwiegend gering. 
 Die Menge an Störstoffen würde in der Praxis voraussichtlich überwiegend zur 

Annahmeverweigerung bei den nachgelagerten Verwertungsstationen führen, was wiederum 
Kosten und einen hohen logistischen Aufwand erfordert.

 Für die Mieter der Wohnungssiedlungen würde dies zusätzliche Abrechnungen von 
Sonderleerungen aufgrund von Fehlbefüllungen bedeuten
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Gibt es Fragen?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


